
Auf den ersten Blick sieht es gut aus, sehr gut sogar: Die

100 grössten Schweizer Arbeitgeber haben die

gesetzlichen Vorgaben zu den Frauenanteilen in den

Teppichetagen bereits erreicht – und das schon früher als

vorgeschrieben. In den Verwaltungsräten etwa liegt der

Anteil jetzt erstmals leicht über den geforderten 30

Prozent. Der Club der 20 wertvollsten börsenkotierten

Firmen kommt gar auf durchschnittlich 34 Prozent. Das

geht aus dem am Freitag publizierten Schillingreport

hervor, der Jahr für Jahr die Teppichetagen der Schweizer

Unternehmen durchleuchtet.

Melden Sie sich an und erhalten Sie hier Ihre individuellen

Leseempfehlungen.

GLEICHBERECHTIGUNG

Der Schein trügt: Es gibt zwar mehr Frauen auf den
Teppichetagen – aber sie sind ganz schnell wieder

weg

Der neuste Schillingreport zeigt, wieso hiesige Firmen die

Diversitätsziele trotz einiger Fortschritte noch lange nicht erreichen

und welches Land noch schlechter dasteht als die Schweiz.
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